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Die führenden Ferienorte an der

Sonnenseite :

Weggis

Vitznau

Gersau

CÂFE
RESTAURANT

MERKATORIUM

Ä W.BEGLINGER

ST. GALLEN, St. Leonhardstr. 32

Hotels Belvédère & Post
Scuol -Tarasp-Vulpera

direkt bei den Schulser Mineralbädern
gepflegte Küche, der Kur angepaßte Diät

Beide Häuser vollständig renoviert

Zimmer mit Privatbad, WC, Telefon, Radio
Behagliche Gesellschaftsräume, Orchester

Ideale Höhenlage für Kur und Sport

Saison: 20. Dez. 31. März 5. Mai 15. Okt.

Beide Hotels Sommer und Winter offen

Dir.H.Ferr, Tel. 084/91341

Gelesen
und notiert
«Paris Match> beklagt die
Krise im französischen
Fremdenverkehr und
begründet sie zum Teil mit
der Unhöflichkeit der
französischen Hotelangestellten

und Verkäufer.
Der Schreiber des Artikels

fügt hinzu: «Die
Touristen haben
herausgefunden, daß sie sich in
Spanien billiger beleidigen

lassen können.»

Ô

Während einer
Grippeepidemie ließ die Direktion

der NewYorker Met
hinter den Kulissen und
in den Garderoben der

Künstler die Warnung
anschlagen: «Vermeiden
Sie alle Küsse, die nicht
unbedingt notwendig
sind.» Tags darauf war
ein handgeschriebener
Zusatz beigefügt: «Wer
kann das schon beurteilen?!»

TR

Vor der
Elektro-Rasur

So klingenscharf

haben Sie
sich noch
nie rasiert

Pitrell
stellt
die
Barthaare auf,
macht sie
schnittfest

Enorm - wie der
Apparat jetzt faßt
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